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Der wirtschaftliche Aufschwung Zyperns in den letzten Jahren war gekennzeich-
net durch ein starkes aber unbeständiges BIP-Wachstum mit nahezu Vollbe-
schäftigung und relativ niedriger Inflation (Vergleich mit der EU s. Seite 3). Der
Warenverkehr war jedoch für Zyperns Wirtschaft weniger bedeutend als es bei
den übrigen Beitrittskandidaten der Fall war. So war beispielsweise der Anteil der
Ausfuhren am BIP mit 12% relativ niedrig, während sich das Land in den letzten
Jahren auf Fremdenverkehr und Offshore-Bankgeschäfte - unter anderem -
stützte. In der Tat war Zyperns Leistungsbilanz in den letzten Jahren nur leicht
defizitär, da eine stark negative Handelsbilanz durch einen hohen positiven
Dienstleistungsbilanzsaldo nahezu ausgeglichen wurde  (hierzu zählt auch der
Fremdenverkehr - s. Schaubild 3).

Die Außenhandelswerte blieben während des ganzen Jahrzehnts recht stabil: Jähr-
lich wurde etwa dreimal mehr aus- als eingeführt, obwohl das Außenhandelsdefizit
in diesem Zeitraum meist stieg. Insbesondere die Ausfuhren bewegten sich in die-
sem Jahrzehnt meist um den Wert von 1 Mrd. ECU, während die Einfuhren zwi-
schen 1993 und 1997 etwas mehr zunahmen. 1998 waren sowohl Ein- als auch
Ausfuhren gegenüber dem Vorjahr rückläufig. Die neuesten EU-Daten1 für 1999
(EU-Handel mit Zypern Januar-August 1999, Anstieg der EU-Ausfuhren nach Zy-
pern um 4,3 % und Anstieg der EU-Einfuhren aus Zypern um 13,8%) scheinen auf
eine Verbesserung der Handelsbilanz Zyperns hinzudeuten.
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In diesem Zeitraum wurden mehr
Grundstoffe importiert als exportiert, und
bei den Fertigwaren lagen die Einfuhren
deutlich höher als die Ausfuhren. Inter-
essanterweise wurden die Wiederaus-
fuhren ab 1993 wichtiger als die eigent-
lichen Ausfuhren (siehe Abbildung 2).
Unter Wiederausfuhren versteht man
Waren, die in dem gleichen Zustand
ausgeführt werden, in dem sie zuvor
eingeführt wurden. Zum Beispiel könn-
ten ausländische Unternehmen die Insel
mit ihren vorteilhaften steuerlichen Be-
dingungen als Basis oder Lagerhaus
nutzen, von dem aus sie die großen
Märkte des gesamten Mittelmeerraums,
des Nahen Ostens und sogar Rußlands
bedienen könnten. Dies scheint auf den
Tabak- und Zigarettenhandel zuzutref-
fen, da 1997 rund 70% (oder 500 Mio.
ECU) der Wiederausfuhren aus Zypern
Zigaretten betrafen (1998 rückläufig–
siehe Tabelle 2). Insgesamt meldete
Zypern 1998 die Einfuhr von Waren im
Werte von 3,25 Mrd. ECU, während es
nur Waren im Werte von 0,94 Mrd. ECU
ausführte. Dies entspricht einem Anteil
am Welthandel von weniger als 0,1%,
während die Einfuhren knapp 40% des
BIP ausmachten. Der gesamte Waren-
handel Zyperns belief sich auf weniger
als ein Viertel des luxemburgischen Wa-
renhandels und auf einen viel geringeren
Anteil des Handels der übrigen EU-
Mitgliedstaaten. Hinzu kommt ein völlig
anderes Verhältnis von Ausfuhren zu
Einfuhren als in den Mitgliedstaaten.

%HGHXWHQGHU�7HLO�GHV�+DQGHOV
HQWIlOOW�DXI�/lQGHU�DX�HUKDOE

GHU�(8

Etwas mehr als ein Drittel der Ausfuhren
Zyperns 1998 waren für den EU-Markt
bestimmt, während etwas mehr als die
Hälfte seiner Einfuhren aus der EU
stammten (siehe Tabelle 1). Gemessen
an ihrer Wichtigkeit als Handelspartner
(d.h. nach der Summe aller Aus- und
Einfuhren) befanden sich sechs EU-
Mitgliedstaaten unter den zehn größten
Handelspartnern Zyperns. Insbesondere
das Vereinigte Königreich und Grie-
chenland waren führend. Die USA
(zweiter Rang), Japan (sechster Rang),
Rußland (siebenter Rang) und Israel
(zehnter Rang) zählten zu den wichtige-
ren Handelspartnern Zyperns außerhalb
der EU. Daran läßt sich erkennen, daß
Zypern in stärkerem Maße als die mei-
sten übrigen Beitrittskandidaten Han-
delsbeziehungen außerhalb der EU ge-
knüpft hat. Wie bei vielen anderen
Ländern war der Handel mit Rußland
zwischen 1997 und 1998 rückläufig.

Ab. 2 : =\SHUQV�$X�HQKDQGHO�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ

Tab. 1: =\SHUQV�+DQGHO�QDFK�+DXSWSDUWQHUOlQGHUQ� ����

Saldo

Wert Anteil 98/97  Wert Anteil  98/97 Wert
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�,QVJHVDPW ������� ������� ������ ����� ������� ������� ��������

 EU-15 1.779  54,7  14,7  356  38,1  19,7  -1.423  

 Verein. König. 1 367  11,3  -1,6  136  14,6  31,8  -230  

 USA 2 407  12,5  -34,2  18  1,9  41,2  -390  

 Griechenland 3 265  8,2  13,6  92  9,8  16,0  -174  

 Deutschland 4 275  8,5  41,2  41  4,4  16,3  -234  

 Italien 5 304  9,4  13,4  9  1,0  -37,5  -296  

 Japan 6 241  7,4  40,1  3  0,3  107,5  -238  

 Rußland 7 96  3,0  -35,0  97  10,3  -55,1  1  

 Frankreich 8 162  5,0  18,0  11  1,2  -3,6  -151  

 Spanien 9 118  3,6  39,0  6  0,7  12,4  -112  

 Israel 10 91  2,8  0,4  26  2,8  -23,9  -64  

Saldo

Anteil Anteil Anteil

40,1  11,6  -28,6  

1,8  0,7  -

0,1  0,02  -

1   Gesamtaus- + wiederausfuhren.
2   Siehe Definitionen für die 13 Beitrittskandidaten auf Seite 3.

Quellen: Vereinte Nationen, IWF.
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Tab. 2:��+DXSWZLHGHUDXVIXKUHQ�DXV�=\SHUQ

1997 1998 1997 1998

,QVJHVDPW ����� ����� ������� �������

12 Tabak   �GDYRQ 502  315  69,5  56,1  

1222   Zigaretten 500  308  69,3  55,0  

78 Straßenfahrzeuge 30  61  4,2  10,9  

33 Erdöl, Erdölerzeugnisse 41  33  5,7  5,8  

65 Garne, Gewebe, verwandte Waren 33  30  4,6  5,3  

89 Verschiedene bearbeitete Waren 12  14  1,6  2,6  

Quelle: Vereinte Nationen.
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1 = Einfuhren;   2 = Ausfuhren;   3 = Wiederausfuhren.      Quelle:  Vereinte Nationen.
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+DXSWKDQGHOVSDUWQHU

Dennoch war der Handel mit der EU
für Zypern von Bedeutung. Das Verei-
nigte Königreich war der wichtigste
Handelspartner Zyperns. Das UK
nahm auch etwa ein Drittel der zyprio-
tischen Einfuhren in die EU auf und
stand hinter etwa einem Fünftel der
EU-Ausfuhren nach Zypern. Die An-
teile Griechenlands, Frankreichs, Itali-
ens und Deutschlands waren eben-
falls bemerkenswert, während die
meisten übrigen EU-Mitgliedstaaten
schwächere Handelsbeziehungen zu
Zypern unterhielten.

=XQDKPH�GHU�.UDIWIDKU]HXJ�
LPSRUWH

Der Handel der EU mit Zypern nach
Produkten war zwischen 1996 und
1998 durch einen beträchtlichen An-
stieg der EU-Ausfuhren an Kraftfahr-
zeugen und Zwischenprodukten nach
Zypern gekennzeichnet – obwohl die
Ausrüstungsgüter einen größeren
Anteil an den Gesamteinfuhren auf-
wiesen (siehe Tabelle 3). Darüber
hinaus hatten landwirtschaftliche Er-
zeugnisse einen relativ hohen Anteil
an den EU-Ausfuhren nach Zypern,
das nach einer langen Dürreperiode in
den letzten Jahren von diesen Pro-
dukten abhängiger wurde. Der Anstieg
der Kraftfahrzeugimporte 1998 mag
auf eine erwartete Erhöhung der
MwSt. (von 8% auf 12%) im Laufe
dieses Jahres zurückzuführen sein. In
der Tat wurden von Januar - Septem-
ber 1999 erheblich weniger Kraftfahr-
zeuge angemeldet als im gleichen
Zeitraum 1998  (siehe Pressemittei-

lung des Amtes für Statistik und For-
schung Zyperns, September 1999).

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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/lQGHUDJJUHJDWH��(8��(8����
��� %HLWULWWVNDQGLGDWHQ�� %XOJDULHQ�� =\SHUQ�
7VFKHFKLVFKH� 5HSXEOLN�� (VWODQG�� 8QJDUQ�
/HWWODQG�� /LWDXHQ�� 0DOWD�� 3ROHQ�� 5XPlQLHQ�
6ORZDNHL��6ORZHQLHQ��7�UNHL�
'DWHQTXHOOHQ�� $X�HQKDQGHOVGDWHQ�� =ROOGD�
WHQ��(XURVWDW�'DWHQEDQN�&RPH[W�� 'DWHQ� I�U
=\SHUQ� VWDPPHQ� DXV� GHU� 81�'DWHQEDQN
&RPWUDGH�� ((&� 6SHFLDO� 7UDGH� 'RPDLQ� I�U
GHQ�ELODWHUDOHQ�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG
=\SHUQ�� $EZHLFKXQJHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ� =DK�
OHQ� ]XP�ELODWHUDOHQ�+DQGHO� DXV� GLHVHQ� EHL�
GHQ�4XHOOHQ�HUNOlUHQ�VLFK�]XP�7HLO�GXUFK�GLH
9HUZHQGXQJ� XQWHUVFKLHGOLFKHU� 0HWKRGHQ
XQG�%HJULIIH�
=DKOXQJVELODQ]GDWHQ�� 9RP� $PW� I�U� 6WDWLVWLN

XQG� )RUVFKXQJ� =\SHUQV� DQ� (XURVWDW� �EHU�
PLWWHOW�� =X� EHDFKWHQ� LVW�� GD�� =DKOHQ� �EHU
GHQ�+DQGHO� I�U� =ZHFNH� GHU� =DKOXQJVELODQ]
OHLFKW�YRQ�GHQ�=DKOHQ�I�U�GLH�$X�HQKDQGHOV�
VWDWLVWLN�DEZHLFKHQ�N|QQHQ�
6\VWHP��6SH]LDOKDQGHO�
6\VWHPDWLN�� 'ULWWH� $XVJDEH� GHV� ,QWHUQDWLR�
QDOHQ�:DUHQYHU]HLFKQLVVHV� I�U� GHQ� $X�HQ�
KDQGHO� �6,7&��� 'LH� 7DEHOOH� �� ]XJUXQGH� OLH�
JHQGH� 1RPHQNODWXU� �:($� RGHU
:DUHQNODVVLILNDWLRQ� I�U� GLH� (FRQRPLVFKH
$QDO\VH�� HUOHLFKWHUW� GLH� $QDO\VH� PDNUR|NR�
QRPLVFKHU� )UDJHQ� �3URGXNWLRQ�� ,QYHVWLWLR�
QHQ�� 9HUEUDXFK�� %HVFKlIWLJXQJ� XVZ��� GXUFK
,QGLNDWRUHQ�� GLH� ZHQLJHU� DXI� GLH� 3URGXNWL�
RQVDQDO\VH�DXVJHULFKWHW�VLQG�

6WDWLVWLVFKH�:HUWH��(8��FLI�:HUWH�I�U�(LQIXK�
UHQ� XQG� IRE�:HUWH� I�U� $XVIXKUHQ�� =\SHUQ�
FLI�IRE�:HUWH�

9HUJOHLFKHQGH�=DKOHQ�I�U�����
=\SHUQ (8���

%HY|ONHUXQJ��0LR�� ��� �����
%,3�SUR� .RSI� �LQ
..6�

������� ������

$UEHLWVORVHQUDWH ���� �����
,QIODWLRQVUDWH ���� ����
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Weitere Informationen finden Sie unter
www.europa.eu.int/comm/eurostat/

Ab. 3 :  /HLVWXQJVELODQ]�=\SHUQV��
�������������:DUHQYHUNHKU�JJ��'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU

 Tab.3:��+DQGHO�(8�=\SHUQ�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��=\SHUQ

Veränd. Veränd.

98/96 98/96
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��,QVJHVDPW ����� ������� ������� ������� ������� �����

  Landwirtschaftliche Erz. 74  17,1  -23,1  25  1,2  -15,4  

  Nahrungsmittel 30  6,9  -6,7  201  9,6  4,5  

  Verbrauchsgüter 89  20,4  -1,1  395  18,8  18,0  

  Kraftfahrzeuge 64  14,8  177,8  180  8,6  10,1  

  Ausrüstungsgüter 111  25,7  -32,4  564  26,8  -1,1  

  Zwischenprodukte 61  14,0  10,9  585  27,8  4,8  

  Energie 1  0,1  -65,9  64  3,0  -7,4  

  Sonstige Waren 4  0,9  -6,7  75  3,6  38,3  

Quelle: Eurostat.
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